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PRESSEMITTEILUNG

ANZAHL DER VOR DER BARGELD-EINFÜHRUNG AM

1. JANUAR 2002 ZU DRUCKENDEN EURO-BANKNOTEN

Wie bereits in den Einleitenden Bemerkungen zur Pressekonferenz im Anschluss an die Sitzung

des EZB-Rats vom 6. Juli 2000 erwähnt, ermittelt die EZB jährlich die bis zur Einführung des

Euro-Bargeldes am 1. Januar 2002 zu druckende Menge an Euro-Banknoten. Die diesjährige

Vorausplanung geht von einem Bedarf in Höhe von 14,5 Mrd Banknoten, gegenüber 13 Mrd im

Vorjahr, aus. Diese Angabe enthält (im Gegensatz zu der in der letzten Woche veröffentlichten

Zahl) auch das Produktionsvolumen für Griechenland. Die Erhöhung lässt sich auf drei

Hauptfaktoren zurückführen:

• der Banknotenumlauf, auf dem die Ermittlung des Erstausstattungsbedarfs beruht, ist höher als

erwartet;

• es wird mit einer stärkeren Verwendung kleiner Notenwerte gerechnet; und

• die Nutzung elektronischer Zahlungsmittel dürfte sich langsamer entwickeln als ursprünglich

angenommen.

Es ist davon auszugehen, dass 10 Mrd Banknoten in Umlauf gebracht werden, um die nationalen

Banknoten zu ersetzen, und dass 4,5 Mrd als logistische Reserve gehalten werden. Der Nennwert

dieser Banknoten beträgt insgesamt rund 616 Mrd EUR.

Weitere Informationen sind den beigefügten Tabellen (Anhang 1 und Anhang 2) zu entnehmen.
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Anhang 1

ANZAHL DER BIS ZUM 1. JANUAR 2002 ZU DRUCKENDEN EURO-BANKNOTEN

(IN MIO STÜCK)

Belgien 530

Deutschland 4 342

Griechenland 581

Spanien 1 924

Frankreich 2 570

Irland 243

Italien 2 380

Luxemburg 46

Niederlande 655

Österreich 520

Portugal 535

Finnland 219

Insgesamt EU-12 14 545
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Anhang 2

ANZAHL DER BIS ZUM 1. JANUAR 2002 ZU DRUCKENDEN EURO-BANKNOTEN

NACH STÜCKELUNG (IN MIO STÜCK)

EUR 5 2 415

EUR 10 3 013

EUR 20 3 608

EUR 50 3 674

EUR 100 1 246

EUR 200 229

EUR 500 360
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